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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulisch-mecha-
nische SchlieRfolgeregelung fir doppelfligelige Tiren.
[0002] Eine solche Schlief3folgeregelung ist aus der
EP 0 141 902 bekannt. Dort betatigt ein mit einem Stand-
fligel zusammenwirkendes Stellglied einen Bowdenzug,
derein an einem Gangfliigel angeordnetes Ventil steuert.
Wenn das Ventil Uber den Bowdenzug gedffnet wird,
kann die Hydraulikflissigkeit aus dem SchlieRkolben ab-
flieBen und somit daflir sorgen, dass der Standflligel im-
mer vor dem Gangfliigel geschlossen wird.

[0003] Bei dieser Konstruktion hat das Ubertragungs-
element, ndmlich der Bowdenzug, einen groRen Einfluss
auf die Funktion. Bei einem Ausfall des Bowdenzuges,
hervorgerufen z. B. durch falsche Einstellung, falsche
Lange des Bowdenzuges, Ldsen der Seilklemmungen
usw., kommt es dazu, dass die richtige SchlieRlage der
gefalzten Turfligel (Gang- und Standfliigel) nicht einge-
halten wird. Da jedoch Schlief3folgeregelungen tblicher-
weise bei Tiuranlagen in Brandabschnitten eingesetzt
werden, ergibt sich im Gefahrenfall bei einer nicht korrekt
geschlossenen zweifliigeligen Tur ein erhdhtes Gefah-
renpotential.

[0004] Eine weitere SchlieRfolgeregelung ist aus der
DE 32 04 975 A1 bekannt, bei der ein Steuerventil vor-
gesehen ist, das direkt oder indirekt mit dem Standfliigel
verbunden ist. Die Achse eines TirschlieRers fir den
Standflligel ist mit einem Zahnrad versehen, welches mit
einer in einem Kolben angeordneten Zahnleiste kdmmt,
so dass eine Drehung der Achse des Tirschlief3ers in
eine translatorische Bewegung des Kolbens umgesetzt
wird. Der Kolben steuert den Fluss der Hydraulikflussig-
keit am Gangfligel und sorgt so dafir, dass der Gang-
fligel nicht vor dem Standfliigel geschlossen werden
kann.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, den Stand der Technik weiterzubil-
den und eine hydraulisch-mechanische Schlief3folgere-
gelung zu schaffen, die eine gesicherte Schlielfolge ei-
ner zweifligeligen Tur gewahrleistet, dies aber mit még-
lichst wenigen und zudem einfach aufgebauten Bautei-
len erreicht. Ferner soll die SchlieRfolgeregelung nach-
rustbar sein.

[0006] DieLdsungdieserAufgabe erfolgtjeweils durch
die Merkmale der Anspriiche 1 und 2.

[0007] ErfindungsgemaR ist eine hydraulisch-mecha-
nische Schliel¥folgeregelung fir doppelfliigelige, einen
Standfliigel und einen Gangfliigel aufweisende Tiren
vorgesehen, wobei sowohl der Standfliigel als auch der
Gangfliigel von je einem hydraulisch betatigbaren Tdr-
schlieRer oder Antrieb beaufschlagt sind, welcher mit ei-
ner Achse versehen ist, an der ein Gestange angreift,
das andererends Uber ein Gleitstlick oder eine Rolle mit
einer Gleitschiene zusammenwirkt, wobei auf der Achse
des TurschlieRers fiir den Standfliigel eine Kurvenschei-
be angeordnet ist, welche mit einem Ventil zusammen-
wirkt, das den TurschlieRer des Gangfliigels steuert. Ne-
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ben der vorgenannten Ausfiihrung eines Obentiirschlie-
Rers mit einer Gleitschiene kann auch eine Ausfiihrung
mit Scherengesténge gewahlt werden.

[0008] Infolge dieser Ausgestaltung wird mit wenigen
und einfach aufgebauten Bauteilen eine SchlieRfolgere-
gelung bereitgestellt, die eine gesicherte Schliel¥folge
gewahrleistet. Die Konstruktion hat dartiber hinaus den
Vorteil, dass die gesamte Schliel3folgeregelung sehr
kompakt aufgebaut ist und deshalb einfach und bequem
ein- und ausgebaut werden kann, z. B. bei einer Repa-
ratur oder zu Wartungszwecken. Da sie nur aus wenigen
und relativ kleinen Einzelteilen besteht, ist nicht nur die
Lagerhaltung der gesamten Schlie3folgeregelung, son-
dern auch die Bereitstellung von Einzel- bzw. Ersatztei-
len einfach und unkompliziert und benétigt wenig Platz.
Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten kann die
Schlielfolgeregelung nach der vorliegenden Erfindung
wegen ihres geringen Gewichtes auch problemlos ein-
oder ausgebaut werden. Infolge der Anordnung des Ven-
tiles am Standfliigel wird auch eine héhere Reaktions-
geschwindigkeit erzielt. Die gesamte Schlief3folgerege-
lung ist kostenglnstig, kann einfach in einem Systemtra-
ger montiert werden und ermdglicht eine einfache Ein-
stellung. Auch eine Vormontage ist méglich. Durch die
direkte Steuerung, ohne Verwendung von Zwischenglie-
dern, kann direkt erkannt werden, in welcher Stellung
sich der Turfligel befindet. Ferner gibt es keinen Eingriff
in den Hydraulikkreislauf des Gangfliigels durch Elemen-
te des TirschlieRers des Standfligels.

[0009] Unter TirschlieBern werden sowohl klassische
TurschlieRer als auch Tirantriebe mit einer elektrohyd-
raulischen Offnungshilfe und elektrohydraulische Tiiran-
triebe verstanden.

[0010] Auch die Verwendung der vorgeschlagenen
SchlieRfolgeregelung ist bei Bodentirschlielern ohne
weiteres moglich. In einem solchen Falle wird die Kur-
venscheibe auf die Achse des Gangfligeltiirbodentir-
schlielRers montiert und die Verbindung zu dem Ventil
Uber entsprechende Hydraulikleitungen von dem Stand-
fligelbodentirschlieRer aus hergestellt.

[0011] Es versteht sich, dass gemaR dieser Erfindung
auch Turantriebe unter den Begriff TurschlieRer fallen.
[0012] Die Unteranspriiche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.

[0013] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung erfolgt
die Steuerung des TurschlieRers des Gangflligels tber
eine hydraulische Verbindung. Dies stellt eine einfache
Steuerung sicher und ist zudem auRerst kostenginstig.
[0014] Als hydraulische Verbindung kommen nach ei-
ner Ausflihrungsvariante Leitungen in Frage, die vor-
zugsweise in einen Systemtrager integriert werden kon-
nen. Z. B. kdnnen die Leitungen nach einer vorteilhaften
Ausgestaltung gleich bei der Herstellung in den System-
tréager hineinextrudiert werden. Dies stellt eine auch op-
tisch ansprechende Lésung dar. Statt eines Systemtra-
gers kann auch eine Gleitschiene verwendet werden, bei
der z. B. zusétzliche Kammern vorhanden sind oder in
einer Kammer zwei Hydraulikleitungen verlegt werden.
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[0015] Nach einer anderen Ausfiihrungsvariante be-
steht die hydraulische Verbindung aus Schlauchen.
[0016] Die erfindungsgeméafle SchlieRfolgeregelung
ist nach einer vorteilhaften Ausgestaltung so aufgebaut,
dass das Ventil im gedffneten Zustand eine uneinge-
schrankte Bewegung des Gangflligels zulasst und im ge-
schlossenen Zustand eine Bewegung des Gangfligels
blockiert.

[0017] Damit sichergestellt ist, dass der Standfllgel
immer vor dem Gangfliigel geschlossen wird, ist nach
einer vorteilhaften Ausgestaltung das Ventil nur in einer
einzigen Stellung der Kurvenscheibe gedffnet, in allen
anderen Stellungen dagegen geschlossen. Diese geoff-
nete Stellung ist dann gegeben, wenn der Standfliigel in
seiner korrekten SchlieRstellung verharrt bzw. ab einem
bestimmten kleinen Offnungswinkel des Standfliigels,
der stets kleiner ist als der Offnungswinkel des Gangflii-
gels. Somit kann mit Ausnahme dieser ganz bestimmten
Stellung des Standfliigels der Gangfliigel immer bewegt
werden. Auf diese Weise ist mit einfachsten Mitteln die
gewiinschte SchlieRfolgeregelung sichergestellt. Sobald
der Standfliigel und der Gangfliigel gedffnet sind (beide
gleichzeitig) kann nur noch der Standfliigel bewegt wer-
den. Der Gangfliigel bleibt in seiner Stellung stehen und
kann erst wieder bewegt werden, wenn der Standfligel
seine SchlieBstellung erreicht hat bzw. kurz vor der
SchlieRstellung sich befindet.

[0018] Dasindererfindungsgemaflen SchlieRfolgere-
gelung verwendete Ventil ist nach einer vorteilhaften
Weiterbildung miteinem Ventilkdrper versehen, aus dem
ein federbelasteter Stift herausragt. Dieser Stift wird in
vorteilhafter Weise von einer Feder gegen die Nocken-
scheibe gedriickt. Dadurch wird sichergestellt, dass der
Stiftimmer an der Nockenscheibe anliegt und somit eine
funktionssichere Steuerung des Ventiles gewahrleistet.
[0019] Das Ventil ist in vorteilhafter Weise bei einge-
ricktem Stift geschlossen und bei ausgertcktem Stift ge-
offnet. Dadurch, dass ein in einem Kolbenraum befindli-
cher Zylinder, der Uber seine Verzahnung mit der Ab-
triebsachse des Tirantriebes auf der Gangseite in Wirk-
verbindung steht, an jeder seiner Stirnflachen innerhalb
des Kolbenraumes jeweils einen Druckraum mit Hydrau-
likflissigkeit aufweist und diese beiden Druckrdume je-
weils an einer der zu dem Ventil, das an dem Antrieb des
Standflliigels montiert ist, fUhrenden Leitungen ange-
schlossen ist, kann je nach Stellung des Ventiles (Auf
und Zu) eine Blockierung des Kolbens auf der Gangseite
oder eine freie Beweglichkeit bewirkt werden.

[0020] Wahrend in einer ersten Ausfihrungsform der
federbelastete Stift des Ventiles direkt mit der Kurven-
scheibe zusammenwirkt, ist in einer zweiten Ausfiih-
rungsform ein drehgelagerter Ausldsehebel zwischen-
geschaltet. Dabei driickt der Stift des Ventiles auf eine
Andruckplatte, die einerends an dem Auslosehebel an-
geordnet ist, wahrend anderenends die Drehlagerung
des einarmigen Ausldsehebels erfolgt. Ferner weist der
Auslésehebel einen Vorsprung auf, der direkt oder indi-
rekt mit der Kurvenscheibe in Kontakt steht. Um Rei-
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bungsverluste so gering wie méglich zu halten, befindet
sich an dem Vorsprung ein drehgelagertes Lager, z. B.
ein Kugellager, welches an der Kurvenscheibe anliegt.
Das Ventil kann innerhalb einer Gleitschiene eingebettet
und durch das entsprechende Gleitstiick des Standfli-
gels betatigt werden. Eine derartige Anordnung kann so-
wohl bei einem sich schlieRenden als auch bei einem
sich 6ffnenden Ventil ausgefiihrt werden. Ferner ist es
moglich, dass das Ventil innerhalb einer weiteren Kam-
mer der Gleitschiene angeordnet ist, in der auch gleich-
zeitig die Verbindungsleitungen zu dem SchlielRer oder
der Vorrichtung des Gangflligels fiihren.

[0021] Fernerkann die vorbeschriebene Schlielfolge-
regelung nicht nur bei BodentirschlieRern oder Oben-
tirschlielern angewendet werden, sondern auch bei In-
nentirschlieBer, die innerhalb des Turfligels eingebaut
sind bzw. auch bei RahmentirschlieRern, die oberhalb
der Tur innerhalb der Zarge oder des Tirrahmens sich
befinden. Bei einer Ausfihrung innerhalb einer
Schlielfolgeanordnung bei BodentirschlieRern kann
daruber hinaus die Leitungsfiihrung innerhalb eines se-
paraten Kanales erfolgen.

[0022] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausfiihrungsbeispieles anhand
der Zeichnungen.

[0023] Es zeigen:

Figur 1:  Eine Gesamtansichtdererfindungsgemafien
SchlieRfolgeregelung;

Figur 2:  die Einzelheiten "X" und "Y" aus Figur 1;

Figur 3:  die Einzelheit "X" in einer ersten Ausfiih-
rungsform einer Ventilansteuerung;

Figur 4:  ein in der erfindungsgemafen Schlielfolge-
regelung verwendetes Ventil in einer vergro-
Rerten Darstellung;

Figur 5:  eine zweite Ausfihrungsform der Ventilsteu-
erung;

Figur 6:  einen Hydraulikschaltplan der SchlieRfolge-
steuerung;

Figur 7:  eine dritte Ausfihrungsform der Ventilsteue-
rung.

[0024] Die erfindungsgeméafRe SchlieRfolgeregelung

eignet sich fiir eine doppelfliigelige gefalzte Tur, bei wel-
cher ein Gangfliigel und ein Standfliigel jeweils Uber ei-
nen Schwenkarm 4 mit einem Tirrahmen oder den Tir-
fligeln verbunden sind. Der Gangfliigel, der Standfltigel,
der Turrahmen und die beiden Schwenkarme 4 sind all-
gemeiner Stand der Technik und deshalb hier nicht ndher
dargestellt oder erlautert.

[0025] Die SchlieRfolgeregelung nach einer ersten be-
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vorzugten Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung
weist zwei hydraulisch betatigbare TurschlieRer 1, 2 auf,
von denen der eine den Standfliigel und der andere den
Gangfliigel beaufschlagt. Die beiden TurschlieRer 1, 2
sind im Wesentlichen gleich aufgebaut. Sie weisen je-
weils eine Achse 3 auf, an der ein Schwenkarm 4 ange-
ordnet ist, welcher mit dem Gangfliigel bzw. dem Stand-
fligel jeweils beweglich Uber ein Gleitstiick bzw. eine
Rolle und einer Gleitschiene verbunden ist.

[0026] Der mit dem Standfligel zusammenwirkende
TurschlieRer 1 weist auf seiner Achse 3 zusatzlich eine
Nockenscheibe 5 auf. Diese Nockenscheibe 5 istim We-
sentlichenrund ausgebildet und weist an einer Stelle eine
Einbuchtung 6 auf. Die Nockenscheibe 5 kann auch
nachtraglich mit der Achse 3 verbunden werden. Die Ver-
bindung ist dabei kraft- und formschlissig ausgefihrt.
[0027] Mitder Nockenscheibe 5wirktein am Tirschlie-
Rer 1 angebrachtes Ventil 7 zusammen. Das Ventil 7
weist ein Ventilgehduse 8 auf, aus dem ein Stift 9 vor-
steht, der unter der Wirkung einer Feder 10 steht, welche
versucht, den Stift 9 aus dem Gehéause 8 herauszudrik-
ken.

[0028] An das Ventil 7 sind Leitungen oder Schlduche
11 angeschlossen, die mit ihrem anderen Ende mit dem
Hydraulikkreislauf des TirschlieRers 2 fiir den Gangflu-
gel verbunden sind. Die Leitungen oder Schlauche 11
kénnen auch direkt bei der Herstellung in einen System-
trager 12 hineinextrudiert werden.

[0029] Die Konstruktion des Ventiles 7 ist so gewahlt,
dass das Ventil 7 gedffnet ist, wenn der Stift 9 aus dem
Gehause 8 herausgedrickt ist. Die Kraft zum Heraus-
driicken des Stiftes 9 wird Uber die Feder 10 realisiert.
In dieser Stellung kann der Gangfliigel ohne Einschran-
kung frei bewegt werden. Wenn der Stift 9 des Ventiles
7 aus dem Gehause 8 vorsteht, wie in den Figuren 2, 3
und 4 gezeigt, ist das Ventil 7 gedffnet. In dieser Stellung
wird eine Bewegung der Hydraulikflissigkeit in dem Tur-
schlieRer 2 des Gangfliigels nicht verhindert, mit der Fol-
ge, dass der in der SchlieRlage sich befindliche Stand-
fligel frei bewegt werden kann.

[0030] Im Folgenden wird nun die Funktion der erfin-
dungsgemafien SchlieRfolgeregelung erlautert.

[0031] InFigur 2ist die Nockenscheibe 5 in einer Stel-
lung gezeigt, bei welcher der Stift 9 aus dem Gehause 8
des Ventiles 7 vorsteht. In dieser Stellung ist das Ventil
7 geoffnet. Dies hat zur Folge, dass ein Fluss der Hy-
draulikflissigkeit im TirschlieBer 2 fur den Gangfliigel
nicht verhindert wird.

[0032] Wird der Standfliigel nach dem Gangfliigel ge-
offnet, dreht sich die Nockenscheibe 5, der Stift 9 tritt aus
der Einbuchtung 6 heraus und wird in das Gehause 8
des Ventiles 7 gedriickt. In dieser Stellung ist das Ventil
7 geschlossen. Dies hat zur Folge, dass nunmehr ein
Fluss der Hydraulikflissigkeit im Turschlief3er 2 fiir den
Gangfliigel nicht mehr erméglicht wird und der Gangfli-
gel somit nicht mehr bewegt werden kann.

[0033] Der Gangfligel kann sich erst dann wieder be-
wegen und wird Uber den Antrieb 2 geschlossen, wenn
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der Standfligel in seiner SchlieRstellung ist bzw. sich
kurz davorbefindetund das Ventil 7 den Durchfluss durch
die Leitungen 11 zum Antrieb 2 des Gangfliigels wieder
freigibt, so dass in jedem Falle sichergestellt ist, das der
Standfliigel vor dem Gangflliigel geschlossen wird. Die-
ses ist insbesondere dort von Wichtigkeit, wo der Stand-
fligel und der Gangfliigel jeweils mit einem Falz ausge-
stattet sind und die Flugel sich in einem Brandabschnitt
befinden.

[0034] In der Figur 5 ist eine Variante der Betatigung
des Stiftes 9 des Ventiles 8 wiedergegeben. Bei dem
Ventil 7 handelt es sich wiederum um ein Ventil, das
durch Verbindungsleitungen uber die Anschlussstutzen
18 mit Druckrdaumen des TirschlieRers des Gangfligels
verbunden werden. In diesem Ausfiihrungsbeispiel wirkt
der Stift 9 nicht direkt mit der Kurvenscheibe 5 zusam-
men. Vielmehr ist dazwischen ein Auslésehebel 14 vor-
gesehen, um Belastungen und Reibungsverluste bei der
Schaltung des Ventiles 7 von "zu" auf "auf" bzw. von "auf"
auf "zu" zu minimieren. Der Ausldsehebel 14 ist dabei
an einem Drehpunkt 15 drehgelagert und als einarmiger
Hebel ausgefiihrt. An dem dem Drehpunkt 15 gegeni-
berliegenden Endeist eine Andruckplatte 17 angeordnet,
die eine Andruckflache fir den Stift 9 bildet. Mit der Kur-
venscheibe 5 steht ein innerhalb des Hebels gelagertes
Kugellager 16 in direktem Kontakt. Wird nun die Kurven-
scheibe 5 aufgrund der Achse 3 verdreht, so wird auf-
grund derinnerhalb der Kurvenscheibe vorhandenen Ab-
senkung bzw. auch aufgrund eines Vorsprunges der
Auslésehebel 14 betétigt, was wiederum eine Betétigung
des Ventiles 8 iber den Stift 9 bewirkt.

[0035] Die Kurvenscheibe 5 ist auf der Achse 3 des
TurschlieBers des Gangfliigels so angeordnet, dass die
Einstellung stufenlos erfolgen kann. Bei einer genauen
Einstellung und damit Auslésung des Ventiles 8 Uiber die
Kurvenscheibe 5 wird diese auf der Achse 3 entspre-
chend festgesetzt.

[0036] Um die Baugruppe, bestehend aus Ventil 7 und
Auslosehebel 14, einfach montieren zu kénnen, befindet
sich diese auf einem Montagehebel 13, der an dem Tur-
schlieRer des Gangfligels kraft- und formschlissig be-
festigt wird.

[0037] Eine weitere Mdglichkeit, den TurschlieRer des
Gandgfligels Uiber den Standfliigel zu steuern, besteht
darin, dass z. B. das Ventil 7 innerhalb einer Gleitschiene
34 eingebaut sein kann. Um das Ventil 7 mit dem Stift 9
betétigen zu kénnen, kann z. B., wie es aus der Figur 7
zu entnehmen ist, eine Kante 36 eines Gleitstiickes 35
beim Verschieben gegen den Stift 9 driicken und damit
das Ventil 7 betétigen. Je nach Anfahrrichtung kann da-
bei ein Ventil verwendet werden, welches schlieRt bzw.
im betatigten Zustand 6ffnet. Es ist jedoch auch eine um-
gekehrte Funktion denkbar.

[0038] Neben den vorbeschriebenen Ausfiihrungen
eines TurschlieRers 1 und 2 kann natirlich erfindungs-
geman auch ein hydraulisch mechanischer Antrieb ver-
wendet werden. Hierbei kommt es auf die Forderung an,
ob der Antrieb die Tur nur 6ffnen soll und der
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SchlieBvorgang wird dann Uber eine innerhalb des An-
triebes befindliche Feder bewerkstelligt oder der Antrieb
wird auch fiir den SchlieBvorgang der Tir betreiben.
[0039] Die Figur 6 zeigt ein Funktionsprinzip flr einen
Hydraulikschaltplan eines Gangfliigel- sowie Standflii-
gelantriebes mit einer Schliel3folgeregelung der vorbe-
schriebenen erfindungsgemafRen Art. Innerhalb eines
nicht ndher bezeichneten Kolbenraumes ist ein Kolben
25 verschiebbar gelagert. Wahrend in der Figur 6 aufder
rechten Seiten eine Druckfeder 19 vorhanden ist, ist auf
der Gegenseite des Kolbens 25 keine Feder vorhanden.
Gleichzeitig bilden sich zu jeder Seite des Kolbens 25
ein Druckraum 20 der Pumpenseite und ein Druckraum
33 der Federseite. Im Bereich der Achse 3 befindet sich
z. B. ein Oltank 32. Der Druckraum 20 ist (iber eine Lei-
tung, in der ein Ansaugventil fiir die Offnungsrichtung
vorhandenist, mit dem Oltank 32 verbunden. Gleichzeitig
ist jedoch auch der Druckraum 20 Uber eine Leitung, in
dersich ein SchlieRdadmpfungsventil 21, befindet mitdem
Oltank 32 iiber ein Magnetventil 31 verbunden. Parallel
zu dem SchlieRdadmpfungsventil 21 ist mit einem Aus-
lass, der nicht in dem Druckraum 20 endet, ein
SchlieBgeschwindigkeitsventili 22 vorhanden. Der
Druckraum 20 weist eine Verbindung mit einem darin
enthaltenen Pumpenriickschlagventil 27 zu einer Pumpe
28 mit einem Motor 29 auf. An der Pumpe 28 ist gleich-
zeitig ein Druckbegrenzungsventil 30 vorhanden. Das
von der Pumpe 28 aus dem Oltank 32 geférderte Hy-
draulikmedium wird Uber das Pumpenriickschlagventil
27 in den Druckraum 20 (Pumpenseite) gepumpt und
bewirkt somit eine Verschiebung des Kolbens 25 inner-
halb des Zylinders gegen die Druckfeder 19.

[0040] Der Druckraum 33 auf der Federseite ist durch
eine Hydraulikleitung ebenfalls mit dem Oltank 32 ver-
bunden. Innerhalb dieser Leitung befinden sich parallel
angeordnet ein Offnungsgeschwindigkeitsventil 23 und
ein Offnungsdampfungsventil 24.

[0041] DerAufbau der Vorrichtung fiir den Gangflligel-
antrieb ist analog der des Standfligelantriebes, mit einer
Ausnahme, dass von dem Oltank 32 eine Leitung 11 ab-
geht, in der das Ventil 7 angeordnet ist. Die zweite Ver-
bindung zu dem Ventil 7 Gber die Leitung 11 geht tUber
die bereits beschriebenen Ventile 21 und 22 mit einem
noch dazwischen befindlichen Magnetventil 31 zu dem
Druckraum 20 der Pumpenseite. Der Stift 9 des Ventiles
7 wirkt dabei in der schematischen Darstellung mit der
Kurvenscheibe 5 gemal der vorbeschriebenen Art.und
Weise zusammen.

Bezugszeichenliste
[0042]

TlrschlielRer
TlrschlielRer
Achse
Gestange
Kurvenscheibe
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6 Einbuchtung
7 Ventil

8 Gehause

9 Stift

10 Feder

11 Leitungen oder Schlduche

12 Systemtrager

13  Montagehebel

14 Auslésehebel

15  Drehpunkt

16 Kugellager

17  Andruckplatte

18  Anschlussstutzen

19  Druckfeder

20  Druckraum (Pumpenseite)

21 SchlieRdampfungsventil

22 SchlieRgeschwindigkeitsventil
23 Offnungsgeschwindigkeitsventil
24 Offnungsdampfungsventil

25 Kolben

26 Ansaugventil (Offnungsrichtung)
27  Pumpenriickschlagventil

28  Pumpe

29  Motor

30  Druckbegrenzungsventil

31  Magnetventil

32  Oltank

33  Druckraum (Federseite)

34  Gleitschiene

35 Gleitstlick

36 Kante

Patentanspriiche

1. Hydraulisch-mechanische Schlie3folgeregelung fir
doppelfligelige, einen Standfliigel und einen Gang-
fligel aufweisende Tiren, wobei

» sowohl der Standfliigel als auch der Gangfliigel
von je einem hydraulisch betatigbaren Tur-
schlieBer (1, 2) mitzumindest einer Kolben-/ Zy-
lindereinheit zum jeweiligen Offnen und/oder
Schlieen beaufschlagt sind,

» zumindest die Zylindereinheit des Gangflliigels
auf jeder Seite des Kolbens (25) einen Druck-
raum (20, 33) aufweist,

« die Druckrdume (20, 33) jeweils an einer zu
einem Ventil (7), das durch eine Offnungsbewe-
gung des Standflliigels gesteuert wird, fihren-
den Leitungen angeschlossen sind,

« die TurschlieBer (1, 2) jeweils mit einer Achse
(3) versehen sind,und

« auf der Achse (3) des TirschlieRers (1) firden
Standfliigel eine Nockenscheibe (5) angeordnet
ist, welche mit dem Ventil (7) zusammenwirkt,
das den TirschlieRer (2) des Gangfligels steu-
ert,
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dadurch gekennzeichnet, dass

+ das Ventil (7) am Standfliigel angeordnet ist
oder das Ventil (7) am TurschliefRer (1) fur den
Standfliigel angebracht ist.

Hydraulisch-mechanische Schliel¥folgeregelung fir
doppelfliigelige, einen Standfliigel und einen Gang-
fligel aufweisende Tiren, wobei

»sowohl der Standfliigel als auch der Gangflugel
von je einem hydraulisch betatigbaren Tur-
schlieler (1, 2) mit zumindest einer Kolben-/ Zy-
lindereinheit zum jeweiligen Offnen und/oder
Schlieen beaufschlagt sind,

» zumindest die Zylindereinheit des Gangfliigels
auf jeder Seite des Kolbens (25) einen Druck-
raum (20, 33) aufweist,

+ die Druckrdume (20, 33) jeweils an einer zu
einem Ventil (7), das durch eine Offnungsbewe-
gung des Standfliigels gesteuert wird, fihren-
den Leitungen angeschlossen sind, und

« die TurschlieRer (1, 2) jeweils mit einer Achse
(3) versehen sind,

+ an jeder Achse (3) jeweils ein Gestange an-
greift, deren anderes Ende mit je einem in einer
Gleitschiene (34) verschiebbaren Gleitstiick
(35) verbunden ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

+ das Gleitstiick (35) des TurschlieRers (1) fir
den Standfliigel mit dem Ventil (7) zusammen-
wirkt, das den TirschlieRer (2) des Gangfligels
steuert, und

« das Ventil (7) innerhalb der Gleitschiene (34)
des Standfliigels durch das Gleitstiick (35) des
Standfliigels betatigbar eingebettet ist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieR¥folgeregelung
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der TurschlieRer (1, 2) ein Obentirschliel3er,
ein InnentirschlieBer, ein Rahmentirschlieler, ein
Bodentirschliefer oder ein hydraulisch-mechani-
scher Antrieb ist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung des
TurschlieRers (2) des Gangfliigels tber eine hydrau-
lische Verbindung erfolgt.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die hydraulische Verbindung aus Leitungen (11) be-
steht, die vorzugsweise in einem Systemtrager (12)
oder in einer Gleitschiene integriert sind.
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

Hydraulisch-mechanische  SchlielRfolgeregelung
nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Leitungen in den Systemtréager (12) oder in die
Gleitschiene hineinextrudiert sind.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die hydraulische Verbindung aus Schlduchen (11)
besteht.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ventil (7) im ge-
offneten Zustand eine Bewegung des Gangfligels
zulasst und im geschlossenen Zustand eine Bewe-
gung des Gangfliigels blockiert.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ventil (7) im geschlosse-
nen Zustand eine Bewegung des Gangfliigels zu-
lasst und im gedffneten Zustand eine Bewegung des
Gangfliigels blockiert.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ventil (7) nurin
einer einzigen Einbuchtung der Nockenscheibe (5)
geodffnet, in allen anderen Stellungen dagegen ge-
schlossen ist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ventil (7) nurin einer ein-
zigen Einbuchtung der Nockenscheibe (5) geschlos-
sen und in allen anderen Stellungen dagegen geoff-
net ist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ventil (7) mit ei-
nem Ventilkérper (8) versehen ist, aus dem ein fe-
derbelasteter Stift (9) herausragt.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Feder (10) das herausragende Ende des Stiftes
(9) gegen die Nockenscheibe (5) driickt.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach Anspruch 12 oder 13, dadurch gekennzeich-
net, dass das Ventil (7) bei eingeriicktem Stift (9)
geschlossen und bei ausgeriicktem Stift (9) gedffnet
ist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach Anspruch 12 oder 13, dadurch gekennzeich-
net, dass das Ventil (7) bei eingeriicktem Stift (9)
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geodffnet und bei ausgeriicktem Stift (9) geschlossen
ist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieR¥folgeregelung
nach einem der Anspriiche 12 bis 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stift (9) direkt oder indirekt
von der Nockenscheibe (5) gesteuert wird.

Hydraulisch-mechanische  SchlieR¥folgeregelung
nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Stift (9) und der Nockenscheibe (5)
ein Auslésehebel (14) zwischengeschaltet ist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieRfolgeregelung
nach Anspruch 17, dadurch gekennzeichnet, dass
der Auslésehebel (14) im Bereich der Anlage des
Stiftes (9) eine Andruckplatte (17) aufweist.

Hydraulisch-mechanische  SchlieR¥folgeregelung
nach Anspruch 17, dadurch gekennzeichnet, dass
der Ausldsehebel (14) im Bereich der Nockenschei-
be (5) ein Kugellager (16) aufweist.

Claims

1.

A hydraulic-mechanical closing sequence control for
double-leaf doors having an inactive leaf and an ac-
tive leaf, wherein

* both the inactive leaf and the active leaf are
charged by respectively one hydraulically actu-
atable door closer (1, 2) with at least one piston-
cylinder unit for the respective opening and/or
closing,

« at least the cylinder unit of the active leaf in-
cludes a pressure chamber (20, 33) oneachside
of the piston (25),

« the pressure chambers (20, 33) are respec-
tively connected to one of the lines leading to a
valve (7), which is controlled by means of an
opening movement of the inactive leaf,

the door closers (1, 2) are respectively provided
with an axis (3), and

» a cam disc (5) is disposed on the axis (3) of
the door closer (1) for the inactive leaf, which
cam disc cooperates with the valve (7), which
controls the door closer (2) of the active leaf,

characterized in that

« the valve (7) is disposed at the inactive leaf or
the valve (7) is mounted to the door closer (1)
for the inactive leaf.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
for double-leaf doors having an inactive leaf and an
active leaf, wherein
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* both the inactive leaf and the active leaf are
charged by respectively one hydraulically actu-
atable door closer (1, 2) with at least one piston-
cylinder unit for the respective opening and/or
closing,

« at least the cylinder unit of the active leaf in-
cludes a pressure chamber (20, 33) on each side
of the piston (25),

* the pressure chambers (20, 33) are respec-
tively connected to one of the lines leading to a
valve (7), which is controlled by means of an
opening movement of the inactive leaf, and
«the doorclosers (1,2) are respectively provided
with an axis (3),

* respectively one arm assembly engages at
each axis (3), the other end of said assembly
being connected to a sliding member (35), which
is displaceable in a slide channel (34),

characterized in that

« the sliding member (35) of the door closer (1)
for the inactive leaf cooperates with the valve
(7), which controls the door closer (2) of the ac-
tive leaf, and

« the valve (7) is embedded within the slide chan-
nel (34) of the inactive leaf and actuatable by
means of the sliding member (35) of the inactive
leaf.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 1 or 2, characterized in that the
door closer (1, 2) is an overhead door closer, an in-
terior door closer, a transom door closer, a floor
spring or a hydraulic-mechanical drive.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to any of the preceding claims, charac-
terized in that the control of the door closer (2) of
the active leafis realized via a hydraulic connection.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 4, characterized in that the hy-
draulic connection consists of lines (11), which are
preferably incorporated into a system carrier (12) or
into a slide channel.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 5, characterized in that the lines
are extruded into the system carrier (12) or into the
slide channel.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 4, characterized in that the hy-
draulic connection consists of tubes (11).

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to any of the preceding claims, charac-
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terized in that the valve (7), in the opened condition,
allows for a movement of the active leaf and in the
closed condition blocks a movement of the active
leaf.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to any of the claims 1 to 7, characterized
in that the valve (7), in the closed condition, allows
for a movement of the active leaf, and in the opened
condition, blocks a movement of the active leaf.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to any of the preceding claims, charac-
terized in that the valve (7) is opened exclusively in
one notch of the cam disc (5), but is closed in all
other positions.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to any of the claims 1 to 9, characterized
in that the valve (7) is closed exclusively in one notch
of the cam disc (5), and, however, is opened in all
other positions.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to any of the preceding claims, charac-
terized in that the valve (7) is provided with a valve
body (8), from which a spring-loaded pin (9) pro-
trudes.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 12, characterized in that the
spring (10) urges the protruding end of the pin (9)
against the cam disc (5).

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 12 or 13, characterized in that
the valve (7) is closed when the pin (9) is retracted
and is opened when the pin (9) is projected.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 12 or 13, characterized in that
the valve (7) is opened when the pin (9) is retracted
and is closed when the pin (9) is projected.

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to any of the claims 12 to 15, character-
ized in that the pin (9) is directly or indirectly con-
trolled by the cam disc (5).

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 16, characterized in that a trig-
ger lever (14) is interposed between the pin (9) and
the cam disc (5).

The hydraulic-mechanical closing sequence control
according to claim 17, characterized in that the trig-
ger lever (14), in the area of contact of the pin (9),
has a pressure plate (17).
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19. The hydraulic-mechanical closing sequence control

according to claim 17, characterized in that the trig-
ger lever (14), in the area of the cam disc (5), has a
ball bearing (16).

Revendications

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture pour portes a double vantaux ayant un
vantail inactif et un vantail actif, dans lequel

« etle vantailinactif et le vantail actif sont chargés
par respectivement un ferme-porte (1, 2), qui
peut étre actionné hydrauliquement, avec au
moins une unité a piston/cylindre respective-
ment pour I'ouverture et/ou la fermeture,

* au moins l'unité a cylindre du vantail actif pré-
sente une chambre a pression (20, 33) de cha-
que coté du piston (25),

* les chambres a pression (20, 33) sont respec-
tivement raccordées a une des conduites me-
nant a une vanne (7), laquelle est commandée
par l'intermédiaire d’'un mouvement d’ouverture
du vantail inactif,

* les ferme-portes (1, 2) sont pourvus respecti-
vement d’un arbre (3), et

« sur I'arbre (3) du ferme-porte (1) pour le vantail
inactif, un disque a came (5) est agencé lequel
coopére avec la vanne (7) qui commande le fer-
me-porte (2) du vantail actif,

caractérisé en ce que

* la vanne (7) est agencée sur le vantail inactif
ou la vanne (7) est montée sur le ferme-porte
(1) pour le vantail inactif.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture pour portes a double vantaux ayant un
vantail inactif et un vantail actif, dans lequel

« etle vantailinactif et le vantail actif sont chargés
par respectivement un ferme-porte (1, 2), qui
peut étre actionné hydrauliquement, avec au
moins une unité a piston/cylindre respective-
ment pour I'ouverture et/ou la fermeture,

* au moins l'unité a cylindre du vantail actif pré-
sente une chambre a pression (20, 33) de cha-
que coté du piston (25),

* les chambres a pression (20, 33) sont respec-
tivement raccordées a une des conduites me-
nant a une vanne (7), laquelle est commandée
par l'intermédiaire d’'un mouvement d’ouverture
du vantail inactif, et

* les ferme-portes (1, 2) sont pourvus respecti-
vement d’un arbre (3),

« sur chaque arbre (3) respectivement un sys-
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téme de tiges est attaché, dont I'autre extrémité
est raccordée respectivement a un coulisseau
(35), qui est déplagable dans une glissiére (34),

caractérisé en ce que

* le coulisseau (35) du ferme-porte (1) pour le
vantail inactif coopére aveclavanne (7) quicom-
mande le ferme-porte (2) du vantail actif, et

* la vanne (7) est encastrée au sein de la glis-
siere (34) du vantail inactif de fagon a étre ac-
tionnable par I'intermédiaire du coulisseau (35)
du vantail inactif.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que le ferme-porte (1, 2) est un ferme-
porte situé en haut, un ferme-porte situé a l'intérieur,
un ferme-porte situé surle cadre, un ferme-porte en-
castré au sol ou un entrainement hydraulique-mé-
canique.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon I'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que lacommande du fer-
me-porte (2) du vantail actif s’effectue par I'intermé-
diaire d’une connexion hydraulique.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 4, caractérisé
en ce que la connexion hydraulique consiste en con-
duites (11) qui sont intégrées de préférence dans un
support de systeme (12) ou dans une glissiére.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 5, caractérisé
en ce que les conduites sont extrudées dans le sup-
port de systeme (12) ou dans la glissiére.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 4, caractérisé
en ce que la connexion hydraulique consiste en
tuyaux (11).

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon I'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que, dans sa condition
ouverte, la vanne (7) permet un mouvement du van-
tail actif, et dans sa condition fermée, elle bloque un
mouvement du vantail actif.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon l'une des revendications 1 a 7,
caractérisé en ce que, dans sa condition fermée,
la vanne (7) permet un mouvement du vantail actif,
et dans sa condition ouverte, elle bloque un mouve-
ment du vantail actif.
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19.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon 'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la vanne (7) est
ouverte exclusivement dans un seul creux du disque
acames (5), et elle est par contre fermée dans toutes
les autres positions.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon I'une des revendications 1 a 9,
caractérisé en ce que la vanne (7) est fermée ex-
clusivement dans un seul creux du disque a cames
(5), et elle est par contre ouverte dans toutes les
autres positions.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon 'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la vanne (7) est pour-
vue d’'un corps de vanne (8) duquel dépasse un gou-
jon (9) qui est chargé par ressort.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 12, caractérisé
en ce que le ressort (10) pousse I'extrémité faisant
saillie du goujon (9) contre le disque a cames (5).

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 12 ou 13, carac-
térisé en ce que la vanne (7) est fermée lorsque le
goujon (9) est rétracte, et elle est ouverte lorsque le
goujon (9) est projeté.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 12 ou 13, carac-
térisé en ce que la vanne (7) est ouverte lorsque le
goujon (9) est rétracté, et elle est fermée lorsque le
goujon (9) est projeté.

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon 'une des revendications 12 a 15,
caractérisé en ce que le goujon (9) est commandé
directement ou indirectement par le disque a cames

(5).

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 16, caractérisé
en ce qu’'un levier de déclenchement (14) est inter-
posé entre le goujon (9) et le disque a cames (5).

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 17, caractérisé
en ce que le levier de déclenchement (14) présente
une plaque de pression (17) dans la région de con-
tact du goujon (9).

Régulateur hydraulique-mécanique de la séquence
de fermeture selon la revendication 17, caractérisé
en ce que le levier de déclenchement (14) présente
un palier a roulement a billes (16) dans la région du



disque a cames (5).

17

EP 1 620 626 B2

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 1 620 626 B2

1"



EP 1 620 626 B2

-

12



Fig ko






EP 1 620 626 B2

|7

Lo Noe

nw_bcm. L . Nm _ gauue

_ |
- -iebnypueis / o -feBnybues

15



EP 1 620 626 B2

j

16

g



EP 1 620 626 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0141902 A [0002] * DE 3204975 A1[0004]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

